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Große Made vor dem dure - AbWed des DmeGeleitwort des Reichsbauernsührers
zum Erntedankfest

Berlin , 29. Sept . Zum diesjährigen Erntedankfest gibt der
Reichsernährungsminister und Reichsbauernführer R . Walter
Darre folgendes Geleitwort:

Der Erntedanktag auf dem Bückeberg ist der Ausdruck des
Dankes des ganzen deutschen Volkes für die Arbeit , die das Land¬
volk leistete, um das tägliche Brot der Volksgenossen zu erzeugen.
Der deutsche Bauer kann stolz sein auf seine Leistungen : trotz
Steigerung des Verbrauchs und Verringerung der landwirtschaft¬
lichen Nutzfläche hat der deutsche Bauer durch seinen Einsatz die
Grundlagen der Volksernährung erweitert . Die letzten Jahre
zeigen jedoch , vor welchen Schwierigkeiten Deutschland trotzdem
immer noch steht. Die Schwierigkeiten sind nicht allein durch
Mehrerzeugung zu überwinden , vielmehr sind die sachgemäße
Verwertung der Nahrungsgüter durch die deutsche Hausfrau und
die Anpassung der Bedürfnisse an die Möglichkeiten der Er¬
zeugung weitere tragende Säulen der deutschen Ernährungs¬
wirtschaft.

Bei der Aufgabe , diese Schwierigkeiten zu meistern, hat die
deutsche Hausfrau der Ernährungswirtschaft bereits wertvolle
Unterstützung geleistet. Der diesjährige Erntedanktag sei erneut
ein Appell zur freudigen Mitarbeit an das gesamte deutsche Volk.

*

Ostpreußens Erntekrone für den Führer
Königsberg , 29. Sept . Am kommenden Sonntag wird das

ganze deutsche Land den Erntedanktag feiern . Ostpreußen ist in
diesem Jahre die Ehre zuteil geworden , die Erntekrone für den
Führer und den Kranz für den Reichsbauernführer zu winden.
5V ostpreußische Jungbäuerinnen traten am Dienstag von Wehlau
aus mit Krone und Kranz die Fahrt zum Bückeberg an . Dis
ganze Stadt Wehlau nahm an der lleberführung herzlichen An¬
teil , Am Bahnhof hatte die Schuljugend Aufstellung genommen,
um der Erntekrone auch ihre Grüße an den Führer mitzugeben.

Maffenchore auf dem Bückeberg
Das deutsche Lied beim Erntedanktag

Unvergessen und unvergeßlich sind die Tage des Sängerbundes-
festes in Breslau , bei denen Massenchöre Zeugnis von der Ge¬
walt des Liedes und seiner volksverbindenden und Volksgemein¬
schaft stiftenden Wirkung ablegten . Auch bei den diesjährigen
Feiern , die auf dem Bückeberg zum Erntedanktag am nächsten
Samstag und Sonntag stattfinden , werden wieder Massenchörs
Plm Einsatz kommen und wesentlich zur Ausgestaltung des Pro¬
gramms beitragen . In zehn Sonderzügen werden nicht wenigerils 11000 Sänger auf den Bückeberg gebracht werden, wo sie
pir Ausschmückung der Feiern in Massenchören vereinigt wer¬
den . So kommen 2200 Sängerbrüder aus Hannover , 1000 aus
Bremen , 1100 aus Osnabrück, 2100 aus Hamburg , 1200 aus Hil¬
desheim, 1300 aus Kassel , 1200 aus Lippe und 1000 aus Göttin-
zen -Northeim . Weiterhin werden noch etwa 1600 Schulkinder
»us Hameln herangebracht werden , um mit dem Männerchor zu-!
lammen zu singen.

Die Sänger , die in den letzten Tagen und Wochen in ihren
Heimatorten zahlreiche Proben abgehalten haben , um für den
kinsatz beim Erntedanktag völlig gerüstet zu sein , treffen am
Samstag bis 16 Uhr in Tündern bei Hameln ein . Sie werden
in einer Sänger -Zeltstadt untergebracht. Nachdem vor ihrer
Ilbreise erst noch Massenproben von ihrem Können ein eindrucks¬
volles Zeugnis abgelegt haben, beginnt bereits um 17 llhr auf
»em Bückeberg die Generalprobe . Für die Verpflegung der
öänger während ihres Aufenthaltes in der Zeltstadt Tünver»
orgt bis Sonntag abend der Hilfszug Bayern , der auch warme -.,
kssen liefern wird.

Am eigentlichen Erntedanktag , am Sonntag, findet daun
die eigentliche Großveranstaltung der Sänger statt . Hier werden
Ä der Zeit von 9 bis 11 llhr auf dem Bückeberg sowohl mehr¬
stimmige Chöre als auch einstimmige Volkslieder vorgetrageu
werden. Die von der Reichspropagandaleitung herausgegebenen
Programmhefte , die die genauen Texte dieser Lieder enthalten
und die deshalb von jedem Besucher des Vückebergs erworben
werden sollten, sollen es ermöglichen, daß die Volkslieder
von allen auf dem Bückeberg versammelten Volksgenossen mit¬
gesungen werden . Höhepunkte der musikalischen Darbietungen
werden vor allem sein : „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"
und „Der deutschen Arbeit Feiertag "

. Bei dem letzten Lied
wird auch der Kinderchor mitsingen . Acht Musikkorps der Wehr¬
macht begleiten einige der Volkslieder und Chöre und spielen
auch selbst während der Eesangspausen Militärmärsche . Die Lei¬
tung der Volkslieder und Chöre hat Kapellmeister Stenzel vom
Deutschlandsender inne . Er ist auch für die Organisation des
Sängerausmarsches verantwortlich . Luftwaffeninspizient Professor
Husadel hat die Stabführung für die Musikkorps.

Aehnlich wie beim Sängerbundesfest in Breslau und unter
Verwendung der dabei gemachten Erfahrungen wird vom Reichs¬
autozug „Deutschland" eine eigene Lautsprecheranlage errichtet,
die eine einwandfreie Wiedergabe der Massenchöre gewährleiste«
soll und die den Gesang ohne Verzerrung und Echowirkung nachallen Seiten des Vückebergs hin klangecht überträgt.

Mussolini ehrt die Gefallenen -es Weltkriegs
Kranzniederlegung am Ehrenmal

Berlin , 29 . Sept . Mittwoch um 10.35 Uhr fuhr Mussolini , be¬
gleitet von General List und Außenminister Graf Ciano zum
Ehrenmal Unter den Linden , um die Gefallenen des Weltkrieges
zu ehren.

Der Ducs hatte kaum das Haus des Reichspräsidenten ver¬
lassen , da brandeten ihm schon die begeisterten Heilrufe der
Menge entgegen . Je mehr sich der Wagen den Linden näherte,
umso stürmischer wurde die Welle der Begeisterung , die ihn um¬
gab.

Wie aus Erz gegossen standen die beiden Posten auf den Stu¬
fen des Ehrenmals , während rechts davon am Scharnborstdenk-
mal 20 kriegsbeschädigte Männer , 10 Selbstfahrer und 10
Kriegsblinde Platz gefunden hatten 6 Schwarzhemden unter
Führung des Landesleiters der faschistischen Partei in Deutsch¬
land Della Morte brachten den riesigen Lorbeerkranz des Duce,
der auf grün -weitz-rotem Band in goldenen Buchstaben die In¬
schrift trug „Benito Mussolini Anno XV "

, dazu auf jeder
Schleife das Liktorenbündel.

Das Ehrenbataillon , bestehend aus zwei Kompanien des Hee¬
res , und je einer Kompanie der Marine und der Luftwaffe mar-
sLiierte auf . Zahlreiche hohe italienische Offiziere fanden sich
ein , unter ihnen Marschall Badoglio und General Valle sowie
die Militärattaches , Um 10 .45 Uhr traf Mussolini ein . Das
Ehrenbataillon präsentierte . Mussolini schritt, begleitet vom
Komandanten von Berlin , Generalmajor von Seifert und Ge¬
neral Lift, unter den Klängen der italienischen Nationalhymne
die Front des Ehrenbataillons ab . Dann begab sich der Duce
zu den deutschen Schwerkriegsbeschädigten , von denen er jeden
Einzelnen begrüßte . Sechs Faschisten und vier deutsche Unterof¬
fiziere trugen den großen Kranz des Duce, der dann mit seiner
nächsten Begleitung sich ins Ehrenmal begab und dort einige
Augenblicke still verweilte . Nach dem Verlaßen des Ehrenmals
nahm der Duce den Vorbeimarsch des Ehrenbataillons ab und
fuhr zu der großen Parade. *

Mussolini und die Kinder von Dr . Goebbels
Am Mittwoch früh , bevor er zur Kranzniederlegung am

Ehrenmal fuhr , ließ sich der Duce im Rsichspräsidentenhaus die
Kinder des Berliner Gauleiters , Reichsminister Dr . Goebbels,
vorstellen . Die Kinder riefen das Helle Entzücken der Umgebung
des Duce hervor . Sie überreichten dem Duce Blumen . Der Duce
unterhielt sich einige Zeit mit den Kindern , bis ihn die Ver-
vftichtungen des Tagesvrogramms abriefen.

Sir große Parade
Der letzte Tag des Staatsbesuches Mussolinis

Berlin , 29 . Sept . Die letzten Stunden des Staatsbesuches,
überstrahlt von der Sonne eines leuchtenden Herbsttages , stehen
im Zeichen der großen Parade der deutschen Wehrmacht . Der
Vorbeimarsch sämtlicher Waffengattungen vor dem Duce und
dem Führer findet an der Technischen Hochschule statt . Schon im
Morgengrauen sind auf dem abgesperrten Ostteil der via trium-
vhalis zwischen Schloß und Brandenburger Tor in langen Ko-
lonen die Einheiten der Wehrmacht zu Fuß und zu Pferde und
nicht zuletzt die motorisierten Teile zur Paradeaufstellung ange¬
treten . Genau dem Haupteingang der Hochschule gegenüber ist
ein kleines mit Eichenlaub abgedecktes Podium errichtet , von
dem aus Mussolini und der Führer die Parade abnahmen . Die
Straße ist an dieser Stelle auf einer Länge von etwa 100 Meter
um das Doppelte verbreitert . An beiden Seiten weht an weißen
Masten die Reichskriegsflagge , während auf der Technischen
Hochschule die Dienstflagge des Reiches gehißt ist. Die SS .-Ab-
sperrmannschaften tragen an diesem Ehrentag der Wehrmacht
weißes Koppelzeug . Auf den kilometerlangen Tribünenaufbau-
ten beherrscht das Bunt der deutschen und italienischen Unifor¬
men das Bild.

Wieder ist auch das ganze offizielle Deutschland, find die
Spitzen des Staates und der Bewegung , die Missionschefs der
in Berlin akkreditierten Regierungen mit den Militärattaches
als die Ehrengäste dieser großen Tage erschienen. Auf der großen
Auffahrt zur Technischen Hochschule haben die faschistischen Or¬
ganisationen , in den ersten Reihen Valilla und Jungitalicne-
rinnen in ihren bunten llmhängeu , den weißen Blusen und den
weißen Tellermütze » einen bevorzugten Matz erhalten . Die
Kriegs - und Arbeitsopfer haben noch vor den Barrieren , genau
gegenüber der für die Regierung und die Ehrengäste bestimmten
Tribünen ihren Ehrenplatz.

Schnurgerade ausgerichtet stehen von den Linden ab die
Charlottenburger Chaussee hinunter die annähernd 14 OOS Offi-
Kere, Unteroffiziere und Mannschaften und die fast tausend au
der Parade teilnehmenden Fahrzeuge.

Der Führer erscheint, hinter ihm Reichskriegsminister,
Generalfeldmarschall von Blomberg und die Oberbefehlshaber
der drei Wehrmachtsteile . Der Kommandant des 3 . Armeekorps,
General der Infanterie von Witzleben, erstattet die Meldung
von der Aufstellung der Parade : „Mein Führer , ich melde zur
Parade angetreten : 591 Offiziere , 13 095 Unteroffiziere und
Mannschaften , 1894 Pferde , 145 bespannte Fahrzeuge , 613 Kraft¬
fahrzeuge und 144 Krafträder ".

In den Jubel um den Führer mischen sich die Heil - und Duce-
Rufe , die Mussolini ankündigen , der in langsamer Fahrt
vom Ehrenmal kommend die Linden entlang fährt . An der Ecke
Unter den Linden -Wilhelmstraße verläßt er seinen Wagen . Der
Führer begrüßt ihn herzlich . Die beiden Staatsmänner bestei¬
gen hierauf den ersten Kraftwagen und fahren stehend unter den
Klängen des Präsentiermarsches , dem das Deutschland- urrd
Horst-Wessel -Lied folgt , die angetretenen Truppen ab . Hinter
ihnen folgen der Reichskriegsminister und die Oberbefehlshaber
der drei Wehrmachtsteile . Der Jubel begleitet sie durch das
Brandenburger Tor hindurch und pflanzt sich fort längs der
Feststraße, in der die Truppen Aufstellung genommen haben.

Nun taucht der graue Block der Truppen in der Charlotten¬
burger Chaussee auf . Der Führer tritt die zwei Stufen auf
oas für ihn errichtete Podium hinauf , rechts neben ihm der ita¬
lienische Regierungschef Benito Mussolini. Die Parade wird
angeführt von dem Kommandierenden General des 3 . Armee¬
korps, General der Infanterie von Witzleben, der mit gezo¬
genem Degen den Truppen voranreitet , gefolgt von seinem Ad¬
jutanten und dem Kommandeur von Berlin , Generalmajor Sei¬
fert . General von Witzleben meldet dem Führer den Beginn des
Vorbeimarsches . Ebenso schwenken während der Vorbeimärsche
die Kommandeure der einzelnen Truppenteile aus , um rechts
neben dem Podium Aufstellung zu nehmen.

Die Spitze des Vorbeimarsches bilden die Fußtr uppen
des Heeres, zunächst das Wachregiment Berlin unter Oberst
von Alten . In blendendem Paradeschritt marschiert die Truppe
auf der leicht mit Sand bestreuten Straße in geschlossenem Rs-
gimentsblock und Zugfront vorbei ; hinter dem Regimentskom¬
mandeur die Bataillonskommandeure mit ihren Adjutanten und
in einer Reihe zu Pferde die Kompaniechefs, dann die Spiel¬
leute und das Musikkorps, die gegenüber dem Führerpodium
nach links ausschwenken. Es kommen die Bataillonsfahnen , ge¬
leitet von Fahnenoffizieren , und nun die Blocks der Infanterie.
Dem Wachregiment folgt das 1 . Bataillon des Jnfanterie -Lehr-
regiments , dann das Infanterie -Regiment 30 . Die Futzmann-
schaften der Maschinengewehrkompanien tragen das Gewehr
ebenfalls mit aufgepflanztem Seitengewehr straff angezogen
am Riemen über der Schulter . Dahinter fahren die berittenen
Staffeln mit je zwei Maschinengewehren auf den Fahrzeugen,
vier Fahrzeuge in straff ausgerichteter Reihe , dann vierspän¬
nig die Begleitzügc und MG .-Kompanien . Den Abschluß der In¬
fanterie -Regimenter macht jeweils die Jnfanterie -Eeschützkom-
panie , die mit ihren Fahrzeugen in zwei Gliedern vorbeiziehr.
Jetzt geht mit seiner schwarzen Fahne das Pionierbataillon 6
als Abschluß des Fußmarsches des Heeres vorbei . Man muß bei
diesem in seiner Sauberkeit und seinem glänzenden Eindruck
bestechenden Parademarsch daran denken, daß diese Truppen
eben fünf schwere Manöverwochen hinter sich haben , insbeson¬
dere zum Schluß die Wehrmachtsmanöver . Diese Parade in Ber¬
lin vor den beiden Führern ist gleichzeitig die Abschlußparade
der Wehrmachtsmanöver von Mecklenburg und Pommern . Dem¬
entsprechend sind auch Teile der verschiedenen Armeekorps und
Divisionen , die an diesen Manövern beteiligt waren , zur Pa¬
rade herbeigezogen worden . In den letzten 14 Tagen haben die
Fußtruppen durchschnittliche tägliche Marschleistungen von 4V
bis 60 Kilometer vollbringen müssen . Umsomehr Eindruck macht
dieses großartige Paradebild.

In der nun folgenden Pause vor dem Anreiten der berit¬
tenen Truppen haben sich schnell Sprechchöre gebildet , die
zum Führer und zum Duce herüber rufen . Beide müssen immer
wieder für die stürmischen Huldigungen danken.

An der Spitze der im Trab vorbeigehenden berittenen Trup¬
pen reitet vor seinem Kavallerieregiment 15 Oberst Graf Roth-
kirch, ihm folgt das Trompeterkorps , voran der Kesselpauker
and der Tambourmajor . Es ist ein wundervolles Bild , das Trom¬
peterkorps mit seinen helleuchtenden Büscheln ausschwenken zu
sehen . Im Galopp Wägt der Kesselpauker einen großen Bogen
hinter den Trompeterkorps herum , um sich an den rechten Flü-
!>el zu setzen. And nun folgt Schwadron auf Schwadron in ele¬
gantem Trade , wie am Schnürchen ansgerichtet , am Schluß di«
vier MG .- Staffeln

Der Kavallerie mit ihrer gelben Standarte folgen die roten
Standarten der Artillerie, und zwar das Artillerie -Regi¬
ment 18, das Artillerie -Regiment 6 und die 1 . Abteilung des
Artillerie -Regiments 54, jeweils drei Geschüye nebeneinander.
In mehreren Gliedern rücken die berittenen Mannschaften a»,dann die schweren Batterien mit ihren besonderen Lafetten - und
Rohr -Wagen . Jetzt dröhnen die Motore . Motorisierte Artillerie.
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und zwar die 3. Abteilung des Artillerie -Lehrregiments fährt,
gefolgt von der Nachrichtenabteilung wieder jeweils mit drei
Geschützen bzw . Lasettenwagen nebeneinander , im Trabtempo
vorbei . Während die Artilleriekapclle eben im Trab voranrei¬
tet , tönt bereits von der Charlottenburger Brücke her immer
lauter werdendes Händeklatschen Es ist ein Sonderapplaus für
die Vertretung der Kriegsmarine bei dieser Parade Als
die 2. Marine -Unteroffizier -Lehrabtsilung mit ihrer blau -weiß
leuchtenden Fahne anrückt und die Spielleute einsetzen , tritt
Generaladmiral Raeder an Stelle von Generaloberst Freiherr
von Fritsch neben den Führer . In der leuchtenden Sonne bieten
die blauen Jungs mit ihren weißen Blusen und Mützen und
den langen , in die hohe» Stiefelschäfte mit weißem lleberhana
hineingesteckten Hosen ein unerhört farbenfreudiges Bild . »

Wieder wechselt der Oberbefehlshaber zur linken Seite des
Führers , Generaloberst Göring meldet als Oberbefehlshaber
der Luftwaffe den Vorbeimarsch der ihm unterstehenden
Wehrmachtsteile . Den Vorbeimarsch der Luftwaffe eröffnet der
Höhere Kommandeur der Flakartillerie 2, Generalmajor Weise,
dem in ihren blaugrauen Blocks die Kolonnen des Luftwaffen-
Regiments zu Fuß folgen . Daran schließen sich die motori¬
sierten Teile , voran die 1. schwere Abteilung des Flak -Lehrregi-ments , dann die 1 . schwere Abteilung des Flakreaiments 22 und
die 2. leichte Abteilung des Flakregiments 22 . Hinter den La¬
fetten - und Rohrwagen sieht man die gewaltigen Scheinwerfernnd die Richtungshörer , ferner die schweren 8,8-Zentimeter -Ge-
fchütze und die kleinen, elegant wirkenden 2.7-Zentimeter -Ge-
schütze.

Wieder tritt Generaloberst Freiherr von Fritsch neben den
Führer . Den Abschluß des ganzen Vorbeimarsches bilden die
Panzertruppen des Heeres. Sie werden geführt von
Generalmajor Euderian , dem Kommandeur der 2 . Panzerdivi¬
sion . Es rasselt und rauscht über das Straßenpflaster . In Rei¬
hen zu dritt kommen zunächst die leichten Panzerkraft¬
wagen des Panzerregiments 4 . Man sieht die Führer in ihrer
schmucken schwarzen Uniform mit dem Oberkörper aus ihren Wa¬
gen herausragen . Reihe auf Reihe , Kompanie auf Kompanieund Bataillon auf Bataillon raffeln vorüber . Schwere Panzer¬
wagen schließen sich an . Als die Raupenwagen vorbeigerauscht
find , folgt das Schützenregiment 2 mit seinen Dreierko¬
lonnen von dreiachsigen Personenkraftwagen , die Infanterie-
Geschütze und Panzerabwehrkanonen hinter den Fahrzeugen.Der flotte Trabmarsch des Muflkkorps wird von dem Surren
der Motoren und dem Knirschen der Räder auf dem Sand iiber-
töut , sodatz nur abgerissene Helle Klänge bis zu den Zuschauern
dringen . Ein besonders fesselndes Bild bildet dann das Kraft-
radschntzenbataillon 1, das in Dreierreihen vorbeiknat¬
tert . Motorisierte Artillerie schließt sich an , die erste Abteilungdes Artillerieregiments 73 mit ihren leichten Kanonen und
Haubitzen und die 2 . Abteilung des Artillerieregiments 54 mit
ihren schweren Geschützen. Dann ziehen im Vergleich zu den
Raupenfahrzeugen der Panzerregimenter , elegant und leicht die
Panzerspähwagen und andere Kampffahrzeuge der Aufklärungs¬
abteilung 9 vorbei , denen sich die Panzerabwehrabteilung 38
anschlietzt . Den Abschluß machen die Fahrzeuge der Kraftfahr¬
kampftruppenschule. Um 12.40 Uhr ist der Vorbeimarschbeendet.

Der Führer spricht noch einen Augenblick mit Generalseld-
marschall von Blomberg und den Oberbefehlshabern der Wehr-
machtsteile . Man sieht, wie der italienische Regierungschef ihnzu diesem Vorbeimarsch beglückwünscht. Schon fachren auchdie Wagen vor und unter dröhnendem und sich über die ganzeCharlottenburger Chaussee brausend fortpflanzenden Jubelru¬
fen der Menge besteigen Benito Mussolini und Adolf Hitlerden ersten Wage» und fahren stehend und grüßend mit freudigbewegten Gesichtern zurück zur Stadt , gefolgt von Wagen mitden italienischen und deutschen hohen Militärs , den Ministernund der engeren Begleitung.

Die Parade hat im Anschluß an die Wehrmachtsmanöver er¬neut den großartigen Eindruck bestätigt , daß der Wiederaufbauder neuen deutschen Wehrmacht vollendet ist ukid daß als In¬
strument der friedlichen Friedenspolitik eine schlagkräftige undmodern ausgerichtete Waffe zur Verfügung steht.

Politische Aussprache vor der Abreise
Berlin , 29. Sept . Im unmittelbaren Anschluß an die Paradefand beim Führer und Reichskanzler ein Frühstück im kleinstenKreise statt , an dem der Duce , Außenminister Graf Ciano , Bot¬

schafter Attolico , Ministerpräsident Göring , Reichsminister des
Auswärtigen Freiherr von Neurath , Eeneralfeldmarschall vonBlomberg und der deutsche Botschafter in Rom , von Hassell , teil-«ahmen . Hieran schloß sich eine längere politische Aussprache«

Kundgebungen vor der Reichskanzlei
Berlin , 29. Sept . Während des letzten Besuches des Ducsbeim Führer in der Reichskanzlei in den Stunden nach der Pa¬rade bis zur Abfahrt Mussolinis kam es aus dem Wilhelmsplatzvon neuem zu stürmischen Ergebenheitskundgebungen und leb¬

haften Verehrungsbezeugungen für die beiden Staatsmänner.Die Zehntausende riefen immer wieder im Sprechchor taktmäßigzum Balkon der Reichskanzlei hinauf : Führer , Duce ! Führer,Duce ! Die festlich-fröhliche Stimmung fand auch in erfundenenReimen ihren Niederschlag, wie:
„Lieber Führer , komm ' doch jetzt.Du hast uns ja noch nie versetzt !"

oder
„Acht , neun , zehn , wir wollen unseren Führer seh

'n,Fünf , sechs, sieben , weil wir unseren Führer lieben !"
Au die Adresse des Duce appellierte die Kopf an Kopf stehend«Menge mit folgendem Spruch:

„Lieber Duce, laß dich sehen,
Und sage uns aus Wiedersehen!"

Mussolinis Abschied von Berlin
H»«dertta»sen- e Mische« Wilhelmspiatz mrd

Lehrter Bahnhof
Berlin , 29. Sept . Die Abschiedsstunde ist da . Benito Mussoli¬nis Staatsbesuch geht zu Ende . Der Wilhelmsplatz und die

„Linden"
, nicht minder aber auch die breiten Straßenzüge zumLehrter Bahnhof , Siegesallee und Königsplatz sind schwarz von

Menschen , die ihren Abschiedsgruß darbringen wollen . Vor der
Reichskanzlei ist kein Durchkommen. Keiner läßt den Blick vom

« aikon. 2n zehn Minuten soll der Zug schon abfahren , jetzr
müssen sie kommen . Und in der Tat : Die breiten Fenster zum
Balkon ösfnen sich . Schon geht der Jubelsturm los . Er wird
nun zu einem Orkan , als Benito Mussolini in hellgrauer Uni¬
form sich an der Seite Adolf Hitlers noch einmal den Berlinern
zeigt und ihnen noch einmal für ihre Begeisterung dankt.

Die Fahrt zum Bahnhof
Inzwischen hatten die italienischen Gäste mit Ausnahme des

Duce, die einer Einladung des Stellvertreters des Führers in
dessen Amtsräume gefolgt waren , die Fahrt zum Bahnhof an¬
getreten.

Wenige Minuten später schlägt die Welle einer aus tiefem
Herzen nun zum letztenmal ausbrechenden Begeisterung dem Duce
und dem Führer entgegen, die nun ebenfalls ihren Wagen zur
Abfahrt besteigen. Nach der Fahrt durch ein vielgliedriges Spa¬
lier winkender und grüßender Menschen in den „Linden uno in
der Siegesallee langten die Wagen vor dem Lehrter Bahnhof
au . Auf dem Platz vor dem Bahnhof standen SS . -Verfügungs-
truppe , Hitlerjugend und Jungvolk und weiter zurück eine nach
Zehntausenden zählende Menschenmenge, die dem Duce die letzten
herzlichen Abschiedsgrütze zurief . Fascio und Balilla hatten vor
der Absperrung ihre Plätze.

Der Führer und der Duce schritten unter den Klängen der
Nationalhymnen beider Nationen die Front des Ehrenbataillons
ab . Vor dem Hautportal blieben Duce und Führer noch einmal
stehen, sie danken für die großartige und herzliche Abschieds¬
kundgebung. Dann begeben sich die Führer zweier großer Völker
in die Bahnhofshalle.

Bewegter Abschied Mussolinis
Lange schon vor der Abfahrt des Duce hatten sich auf dem

prächtig geschmückten Bahnsteig die Mitglieder der Reichsregie-
rung , die Reichsleiter , die Staatssekretäre , die in Berlin an¬
wesenden Gauleiter , die hohe Generalität und Admiralität , die
Spitzen von Staat , Partei und Wehrmacht versammelt . Von
fremden Diplomaten sah man den Botschafter Spaniens und die
Gesandten Oesterreichs und Ungarns , ebenso hervorragende Mit¬
glieder der italienischen Kolonie.

Neben dem Führer schritt der Duce die lange Reihe der Er¬
schienenen ab . Vor der Tür des Wagens verabschiedete sich der
Führer von seinem hohen East . Beide schüttelten sich lange und
herzlich die Hände.

Daun bestieg Mussoliuiden Wagen und kam ans Fe » -
st er . Heber seine anfangs ernsten Züge spielte ein Lächeln.Der Führer trat jetzt ebenfalls an das Fenster heran und nunspielte sich eine für alle Anwesenden außerordentlich eindrucks¬volle Szene ab , als der Führer und Mussolini die letzten Worte
wechselten und man aus den Zügen Mussolinis den herzlichenund aufrichtigen Dank für die sicherlich auch ihm unvergeßlichenStunden in Deutschland las . Jetzt wurde das Abfahrtssignal ge¬geben. Der mitreißende Rhythmus der italienischen Königs¬hymne und der Giovinezza erfüllte die Bahnhofshalle , als derZug 15.51 Ahr den Bahnhof verließ . Mussolini winkte vomFenster aus , erregt und bewegt beim Anblick der ihm zujubeln¬den Anwesenden, die ihn ergriffen scheiden sahen. Der Führerkehrte unter dem Jubel der Menge i« die Reichskanzlei zurück.

Mussolinis Keimfahrl
Der Stellvertreter des Führers geleitet den Duce bis zur Grenze
(Von unserem an der Fahrt teilnehmend . Sonderberichterstatter)

Im Zug des Königlich-Italienischen Regierungschefs , 30 . Sept.Wie die Einreise des italienischen Regierungschefs Benito Mus¬solini. sein Weg in die Hauptstadt der Bewegung , in das west¬
deutsche Industriegebiet, den deutschen Norden und zur Reichs-
Hauptstadt , so war auch die Heimfahrt begleitet von Kundgebun¬
gen betonter Herzlichkeit. Den ganzen Weg entlang standen bisin die tiefe Nacht deutsche Menschen , um dem Freunde Deutsch¬lands , dem großen Staatsmann , dem Duce des faschistischenItalien ihre Abschiedsgriiße zuzurusen.

In ihnen allen klangen noch die Worte aufrichtiger und uner¬
schütterlicher Verbundenheit nach, die Mussolini am Vorabenddem deutschen Volk und der Welt zugerufen hatte . Sie alle stan¬den noch ganz unter den bewegenden Eindrücken dieser großenTage , die nun Geschichte geworden sind.

Wieder säumten ungezählte Tausende auf den großen und
kleinen Bahnhöfen und an allen Uebergängen den Fahrtweg,
liefen sie von den Stätten ihrer Arbeit an die Strecke, grüßtendie Bauern von den Feldern , stauten sich auf den Straßen des
Führers und allen großen Landstraßen die Wagen , bildete die
Jugend jauchzend Spalier . Aus allen Türen und Fenstern , vonallen Ballonen , aus den vorbeifahrenden Zügen , selbst von den
Hausdächern winkten sie fähnchen- und tücherschwenkend Lebe¬
wohl ! Obwohl hinter dem hohen Gast Tage angestrengter
staatsmännischer Pflichten lagen , trat er immer wieder win¬
kend und dankend an das Fenster seines Wagens , entbot er denmit ihren Musikzügen aufmarschierten Formationen den römi¬
schen Gruß.

Auch bei der Heimfahrt gab Rudolf Hetz im Aufträge des
Führers dem Duce das Geleit bis zur Grenze. Mit ihm der dem
italienischen Regierungschef zugeteilte Ehrendienst, der ihn ausder ganzen Deutschlandsahrt begleitet hatte. Ihm gehören Reichs¬leiter Reichsminister Frank , der Kommandierende General desIV . Armeekorps , General der Infanterie List, und der Chef desProtokolls , Gesandter von BLlow -Schwandte , an.

Der Duce lud den deutschen Ehrendienst zusammen mitseinen italienischen Begleitern noch zu einem Abendessen,an dem auch der Stellvertreter des Führers teilnahm . Bis zurGrenze nimmt auch noch das SS .- Begleitkommando , das aussprachkundigen SS .-Männern besteht, an der Fahrt teil.Dem scheidenden Gaste des Führers bot sich das deutscheLand noch einmal im schönsten Herbstsonnenschein. Mit Heil-und Duce-Rufen , mit Winken und Tücherschwenken nahm Ber¬lin Abschied , dann breitete das märkische Land , das Land derhohen Kiefern und dunklen Seen , seinen ganzen Zauber aus,zog bei sinkendem Licht das mitteldeutsche Jndustrierevier vor¬über , nahmen das grüne Herz Deutschlands und das schöne alteFrankenland den Gast auf.

Der Sonörrzus in München
München, 30 . Sept . Der Sonderzug des italienischen Regie¬rungschefs traf um 1 .46 Uhr früh von Augsburg kommend wie¬der in der Hauptstadt der Bewegung ein , die er nach kurzemAufenthalt verließ.

. Am Bahnsteig hatten sich außer dem Polizeipräsidenten SS .-Obergruppenführer Freiherr von Eberstein , GauamtsleiterWuester von der Landesstelle des Reichspropagandaamts undReichsbahnpväsident Eallwitzer eingefunden.

Dr. Goebbels und die Berliner Bevölkerung
Berlin, 29 . Sept. Der Gauleiter von Berlin, Reichs¬minister Dr . Goebbels, erläßt an die Berliner Bevöl¬kerung eine Erklärung folgenden Inhalts:
„Die Berliner Bevölkerung hat bei dem Staatsbesuchdes Duce des faschistischen Italiens , vor allem gelegentlichdes Millionenaufmarsches auf dem Maifeld , eine Disziplinund Massenhaltung bewiesen, die der höchsten Bewunde¬rung wert ist, besonders auch deshalb , weil diese Demon¬strationen Ausmaße annahmen, die bisher auch in Berlinunbekannt waren und infolge dessen außerordentlich erhöhteAnforderungen an den Gemeinschafts- und Einordnungs¬willen jedes einzelnen stellten.
Ich spreche dafür der Bevölkerung von Berlin Dank und

Anerkennung aus .
"

I „Ein Meisterwerk der Organisation"
j Berlin , 30 . Sept . Die Erklärung des Gauleiters von Ber-! lin , Reichsminister Dr . Goebbels , in der er der Berliner Bevöl-
j kerung Dank und Anerkennung ausspricht , wird von den Ber-
i liner Morgenblättern in eigenen Kommentaren gewürdigt underläutert.

„Der „Völkische Beobachter" bezeichnet den vorzüg¬lich organisierten Millionenaufmarsch als ein Meister¬werk der Organisation. Es seien ungeheure Schwie¬rigkeiten dabei überwunden worden , von denen der Volks¬
genosse , der nicht auf organisatorischem Gebiet geschult sei, kaumeine Vorstellung habe . Der Auf - und Abmarsch sei reibungslosohne wesentliche Unfälle , ohne Opfer an Toten und Verletzten,die sonst im riesenhaften Verkehr einer Weltstadt unvermeidlicherscheinen, durchgeführt worden . — Die „B e r l i n e r Börsen¬zeitung" stellt fest, daß die Berliner mit dem Herzen dabeiwaren und daß damit alles geklärt sei . — Das „Berliner
Tageblatt" sagt , daß ein gutes Stück politischer Erziehungin der geschlossenen Begleitung , die Millionen den Ereignissender Festtage gegeben habe : der Wille , die Einmütigkeit unserer- Nation repräsentieren . — Der „Berliner Lokal anzei-! ger" erklärt , daß der Berliner , der diesen Zusammenklangzweier Nationen miterleben , mittragen und mitgestalten 'durfte,
sich dem großen Geschehen würdig gezeigt habe . — Die „Ger¬mania" fragt mit Recht . Wo in aller Welt , so darf man sichwohl mit Genugtuung fragen, wäre es noch möglich gewesen,eine solche Riesenkundgebung weit drauhen vor der Stadt in so
mustergültiger Ordnung und in so kurzer Zeit durchzufiihren?

Italien feiert die Rückkehr Mussolinis
Triumphbögen vom Hauptbahnhof zum Palazzo Venezia

Rom , 29. Sept . Ganz Italien , das während der Festtag»Mussolinis ln Deutschland immer wieder in den Jubel des deut¬
schen Volkes um den Duce und den Führer einstimmte , lebtbereits in einer noch nie gekannten Vorfreude auf die Rück¬
kehr Mussolinis , dem das italienische Volk auf der Fahrt durchItalien feierlich nnd herzlich seine begeisterte Huldigung dar¬
bringen will.

In der Hauptstadt des Faschismus erwarten den Duce trium¬
phale Ehren . Das Parteihaus wird auf Anordnung des Partei¬
sekretärs festlich beflaggt . Vom Hauptbahnhof in Rom bis zumPalazzo Venezia werden bereits Triumphbögen gespannt . Am
Eingang der Via Nazionale wird den Duce ein 20 Meter gro¬ßes „M " ans Lorbeer grüßen . Besonders prunkvoll wird d«
Hauptfassade der Augustus -Ausstellung beleuchtet. Die Arbeitin den Fabriken und der Geschäftsverkehr werden am Donnerstag
nachmittag ruhen.

Schließlich wird ganz Rom dem Duce des Faschismus auf der
monumentalen Piazza Venezia eine jener Massenhuldigunge«
darbringen , mit denen das faschistische Italien große geschicht¬
liche Ereignisse machtvoll zu unterstreichen pflegt.

Wettecho zur Völkerkundgebung
Rom: „Ein unvergeßliches Erlebnis"

In großen Sonderausgaben hat die italienische Presse noch am
Dienstag abend die Ansprachen veröffentlicht , mit denen sich
Adolf Hitler und Mussolini nicht nur an ihre beiden Völker, son¬dern an die ganze Welt wandten . In riesigen Ueberschriften wer¬
den ihr Friedenswille und ihre Forderung nach Gerechtigkeit
hervorgehoben . Die Sonderkorrespondenten geben die über¬
wältigenden Eindrücke über die historische Stunde auf dem Man
seid wieder . „Dieses Schauspiel wird von keinem vergessen wer¬
den, dem es vergönnt war , an dem Dölkertreffen teilzunehmen"
schreibt „Lavoro Fascista"

. Mussolini und Hitler seien auch am
Dienstag wieder mit einfach unvorstellbarer Begeisterung be¬
grüßt worden . Mit betontem Nachdruck wird in allen Berichte»
auch auf die überaus starke Anteilnahme der deutschen Jugend
hingewiesen , der ja , wie „Giornale d 'Jtalia " unterstreicht , di«
feierlichen Klänge der Olympia -Glocke gemäß ihrer Inschrift
„Ich rufe dis Jugend der Welt " in erster Linie galten.

Einstige Kriegsgegner machten den Anfang!
Die italienische Presse zur tiefen Bedeutung der Kranznieder¬

legung des Duce.
Rom, 29 . Sept . Die überwältigende Völkerkundgebung auf

dem Berliner Maifeld mit den Reden des Führers und des
Duce und ihrem starken Echo in der Weltpresse füllten den Mitt¬
woch über fast die ganze italienische Presse bis auf die letzte
Seite aus . Trotzdem hat aber auch der letzte Tag Mussolinis in
Berlin mit der feierlichen Kranzniederlegung am Ehrenmal und
der anschließenden Parade insofern eine letzte , weitere Steige¬
rung gebracht, als , wie „Tribuna " in llebereinstimmung mit
anderen Blättern ausführt , dieser Kranzniederlegung eine tiefe
Bedeutung zukommt. „Sie hat die Freundschaft der beiden Völ¬
ker besiegelt , die eines Tages unter den Wechfelfällen einer durchdie neue Zeit überwundenen Geschichte mit der Waffe in der
Hand gegeneinander standen . Sie bildete damit auch für die
Worte des Friedens , die die beiden Führer des nationalsozia¬
listischen Deutschlands und des faschistischen Italiens auf dem
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Maifeld an die Welt gerichtet haben , ein feierliches Unterpfand . >
Der gleiche Sinn und die gleiche Bedeutung lag , wie es an s

anderer Stelle der „Tribuna " heißt , auch über dem Abschied des ?
Duce vom Führer . Dieser Abschied geschah in der nämlichen
Feierlichkeit und herzlichen Freundschaft , die bei den unvergeß¬
lichen Kundgebungen dieser Tage den tragenden Grundton
gebildet haben .

"

Paris : Ein einzigartiges Ereignis
Die Riesenkundgebung auf dem Maifeld und die Reden des

Rührers und des Duce stehen im Mittelpunkt der Betrachtungen
der Pariser Presse . Fast alle Blätter weisen in ihren lleber-
ichristenjn Fettdruck darauf hin, daß die beiden Staatsmänner
der Welt ihren Friedenswillen erklärt , dagegen dem Bolschewis¬
mus den Krieg angesagt hätten . Der allgemeine Eindruck, der
lick in der französischen Presse aus dem Besuch des Duce heraus-
schält , geht dahin , daß die Freundschaft zwischen den beiden Län¬
dern enger und fester sei denn je.
Ambon : Die Festigkeit der Achse
Die „Morningpost " bringt als einziges Londoner Morgenblatt

die Reden des Reichskanzlers und Mussolinis im Wortlaut . Im
Leitartikel schreibt das Blatt unter anderem , aus den Reden
Hitlers und Mussolinis könne man entnehmen , daß sie die Welt
davon überzeugen wollten , daß die Entente zwischen Deutschlandand Italien mehr als nur oberflächlich sei . Immerhin wisse man
jetzt, daß die Achse Rom -Berlin eine solide, dauerhafte Au- -
gelegenheit sei.

„Daily Mail " setzt sich im Leitartikel warm für die Ver » !
Bändigung mit den beiden Ländern der Achse
Berlin - Rom ein . Eine Tatsache sei durch die Ereignisse der
letzten Tagen einwandfrei unter Beweis gestellt worden , näm¬
lich, daß die Achse Berlin - Rom fest und stark geschmiedet sei.
Wenn diese Achse auf London verlängert und dann ^
Paris einschließen würde und schließlich , wie angeregt , sogar War¬
schau, so würde die Kriegsfurcht endgültig in den Schatten ge¬
drückt werden . „Daily Herald "

, „Daily Expreß" und „News
Ehronicle " sind nicht in der Lage , für die bedeutsame deutsck-
ilalicnische Friedenskundgebung Verständnis aufzubringen und
beweisen ihre Geistesarmut , indem sie in ihren Berichten vor
allem das Regsnwetter hervorheben . Die „Times " bringt ihren
Bericht unter der Ileberschrist „Friedensbekundung in Berlin —
Begeisterung der Massen — Antibolschewistische Front "

. „Daily
Telegraph" dringt seinen Bericht mit der Ileberschrist „Keine
geheimen Ziele mit Hitler — Kein Plan , Europa zu trennen —
Nazis und Faschisten wollen Frieden ".
Wien : Das Bekenntnis zum Frieden d

Die Völkerkundgebung auf dem Maifeld ist in Oesterreich auf ?
das denkbar größte Interesse gestoßen. Wohl niemand , der über
ein entsprechendes Rundfunkgerät verfügte , hat es versäumt,die Kundgebung in der Uebertragung der deutschen Sender mit¬
zuerleben. Auch die Wiener Rundfunkgesellschaft sendete um
lO llhr abends von Schallplatten Ausschnitte aus der großen
Kundgebung und die Reden des Führers und des Duce . Die
amtliche „Wiener Zeitung " schreibt, daß Adolf Hitler nud Musso¬lini den Friedenswillen mit markanten Wendungen unterstrichenhätten . „Dis Tatsache einer weitgehenden Solidarität der bei¬
den Staaten ist ein fester Posten in der europäischen Rechnung.

"
Aehnlich kommentiert die offiziöse „Reichspost". Das Bekenntnis
zum Frieden sei das Rückgrat beider Reden gewesen.
Budapest: Deutschland und Italien bedeuten den Frieden

„Line gewaltige Kundgebung des Friedens " — „Hitler und
Mussolini für den europäischen Frieden " — „Kampf gegen Mos¬kau uno Genf" — „Deutsch - italienische Schicksalsgemeinschaft " —
„Wende der europäischen Geschichte" lauten die Schlagzeilen, mitdenen die ungarischen Blätter ihre seitenlangen Berichte über Las
geschichtliche Geschehen des Dienstags überschreiben. In allen
Kreisen spürt man , daß Adolf Hitler und Mussolini der tiefenFriedenssehnsucht aller europäischen Völker Ausdruck verliehenhaben . Sie würden als die Künder eines neuen Zeitalters em- !
Pfunden. Das maßgebende Regierungsblatt „Függetlenseg" sagt:Die beiden Reden Adolf Hitlers und Mussolinis bedeuten einen
Wendepunkt in dem an blutigen Stürmen reichen 20. Jahrhun¬dert. Die beiden Führer sprachen im Namen von 115 Millionen
deutschen und italienischen Menschen , die von einem einheitlichenWillen beseelt und für ein gemeinsames Ziel begeistert sind. DisReden der beiden Führer umspannten die ganze Welt , die früher«der später eines klar erkennen wird : Berlin und Rom bedeutetden Frieden — Moskau die Vernichtung!
Neun Millionen Ungarn reihen sich dem Kampf gegen den
bolschewistischen Weltfeind ein — Budapester Blätterstimmen

Budapest , 29 . Sept . Auch die Budapester Abendpresse steht
uoch ganz im Zeichen der Proklamationen Adolf Hitlers und
Mussolinis . Hervorzuheben sind vor allem grundsätzliche Stel¬
lungnahmen des Regierungsblattes „Esti Ujsag" und des „llj
Nemzedek" . Letzteres schreibt u . a ., Ziele und Prinzipien beiderReden sind die gemeinsamen Ziele der großen Gemeinschaft aller
Kulturvölker . Das 118 Millionen -Heer im Kampf gegen den
Bolschewismus kann mit voller Sicherheit um 9 Millionen
llngarn ergänzt werden. Obwohl mit anderer Führung, ande-
^ System, anderen staatlichen Einrichtungen , aber mit einem
WiÜvz und mit einheitlicher Begeisterung führt Ungarn im In¬teresse Friedens den Kampf gegen den Bolschewismus zu¬sammen den beiden Geschichte machenden Männern.Das Erlebnis , -schreibt „Esti Ujsag"

, an dem gestern die ganzeWeh teilnahm , hat trotz unserer an Sensationen so reichen Zeitjeden Menschen tief ergriffen . Zwei Volksführer trafen sich und
sprachen offen und aufrichtig . Sie legten ein unerschütterlichesund nicht mißznverstehendes Bekenntnis für den europäischen»riedensgedanken ab . Hitlers und Mussolinis Friedensideal istUicht der Pazifismus , sondern ein gerechter Friede , der dieRechte der Völker und Rassen anerkennt.
Stockholm:

Die Berichte mit den riesigen ganzseitigen Ueberschriften über
deutsch - italienische Völkerkundgebung beherrschen das Bildoer meisten Blätter . „Stockholms Tidningen " wiederholt in einer-Balkenüberschrift die Worte des Duce : „Die Welt fragt mitSpannung : Krieg oder Frieden ? Der Führer und ich antworten:

o,
' ' °den !" Weiter hebt das Blatt hervor , daß die Menschenmassen

kck r Maifeld und den Zufahrtsstraßen die größte Zuhörer-gebildet hätten , die in der Wett jemals zusammengeströmt
ff

'
,, ., b der Rede des Führers hebt das Blatt besonders di«

m
" g hervor , daß es zwischen Rom und Berlin nicht nur

Gemeinschaft der Anschauung, sonder» auch der Handlung

Schwarzwälder Tageszeitung

Eine Bilanz welivvliiisAer Zage
NSK . Die Tage des Mussolini -Besuches in Deutschlandwerden in die Weltgeschichte mit größerem Gewicht ein-gehen, als etwa die Monate des Wiener Kongresses oderdie Wochen von Versailles 1919 . Das Schwergewicht der

europäischen Politik hat sich verlagert . Nicht mehr das Hinund Her von Debatten und Besprechungen kennzeichnen und
begleiten das Geschehen Europas . Nicht die Diskussion um
Kompromisse — die Demonstration eines klaren Willens Udas Zeichen , unter dem die Probleme unserer Zeit sich dar¬bieten , nicht die Intrigen kleiner Geister, sondern die Machtder Ideen großer Männer ist es . die die Schicksale unsererVölker formt.

Das ist der Grund , warum viele in der Welt dem Ereig¬nis der letzten Tage wie einem Rätsel gegenüberstehen.
Andererseits aber liegt gleichermaßen hier die Ursache der
Begeisterung , mit der der Duce des faschistischen Italiens
vom nationalsozialistischen deutschen Volk empfangen wor¬den ist . Wir haben in Mussolini nicht allein den politischen
Repräsentanten des italienischen Staates gefeiert , sondernwir haben in ihm den Mann geehrt , der mit einer großenIdee aus dem italienischen Volk eine Nation des zwanzigsten
Jahrhunderts gestaltet hat , zu der auch unser deutsches Volkim Herzen Europas durch Adolf Hitler geworden ist.

Wenn einmal kommende Geschichtsschreiber die Geschichteunserer Zeit darzustellen sich bemühen , dann werden sie in
unserer Gegenwart ein ähnliches großes Nebeneinander er¬kennen , das die Zeit vor hundert Jahren in dem Neben¬
einander der Politik der Höfe und dem aufkeimenden natio¬nalen Denken der Völker erlebte . Die Politik der Ideenneben der Politik der Kabinette — das ist das Bild der
europäischen Gegenwart.

Daß Ideen stärker sind als Konferenzen , daß Männermehr bedeuten als Beschlüsse — das ist das Geheimnis der
Tage, die nun hinter uns liegen , die aber unvergänglichbleiben werden , weil noch niemals diese neue politischeKraft im Leben der Völker so deutlich und klar demonstriertworden ist.

Daß zwei Staatsmänner miteinander Besprechungen hal¬ten , ist nichts Neues , das gab es zur alten Zeit wie es solcheBesprechungen immer geben wir -d . Daß aber zwei Führerihrer Völker vor Hunderttausende gemeinsam hintreten und
sich zu einer Idee der Kraft ihrer Nationen und des
wahren Friedens der Welt bekennen, das ist ein Ereignis,das ftärttr wiegt als alle Diplomatie.

Stärker als alle Verträge sind die Gemeinsamkeiten vonIdeen , größer als alle Vereinbarungen ist die Freundschaftvon Männern , die beide aus dem gleichen Geist herausdas Schicksal von Völkern, deren Herz sie erobert haben,weil sie ihnen einen neuen Weg des Denkens wiesen.Nur wer diesen Geist begriffen hat , wird die Mussolini-Tage verstehen. Wer die Weltpresse dieser Tage gelesenhat , fühlt die Fassungslosigkeit mit den Menschen , denender Sinn des Nationalsozialismus und des Faschismus nochnicht aufgegangen ist , einem solchen Ereignis gegenüber¬stehen. Mit den Maßstäben der Vergangenheit kann man
solche Ereignisse freilich nicht mehr messen!

Wie die Ideen , von der diese neue Aera der Politik ge¬tragen ist, große sind , so sind auch ihre Ziele große.Große, weil sie den Bestand der Werte großer Nationen als
einzigen Leitsatz haben . Aus der Umwälzung des Den¬kens ersteht die Erhaltung ewiger Werte , die die GrößeEuropas und der gesamten Menschheit ausmachen.Wer etwa noch darüber im Zweifel war , daß diese Ge¬danken der Erhaltung unserer großen Völker in Rom undBerlin mit der gleichen Entschlossenheit und Bereitschaftlebendig sind , wurde auf dem Maiseld in Berlin mit mit¬
reißender Klarheit belehrt.

Der Führer der Deutschen und der Duce der Italiener
haben beide die Größe der Gefahren erkannt , die eine zau¬dernde und uneinige Welt bedrohen, sie sind beide von demWillen beseelt, die wirklich „heiligsten Güter " ihrer Völker
zu wahren , den rassischen und kulturellen Bestand . Sie
haben es dabei deutlich betont , daß unter diesem höherenGesichtspunkt jeder ihr Freund sein kann, der dieses Lebender Nationen respektiert und jeder ihr Gegner sein muß,der es zu zerstören trachtet.

Ihre Worte haben Gewicht . Denn hinter ihnen stehennicht nur parlamentarische Mehrheiten , sondern der ent¬
schlossene Wille der Gesamtheit ihrer Völker, denen sie nichtnur Staatslenker sondern wahrhaftige Führer sind . Und
hinter ihnen marschieren die Organisationen der
Ideen, die faschistische und nationalsozialistische Partei,und Armeen , die nicht nur mit Waffen , sondern mit der
Begeisterung für die großen Gedanken der Kraft und des
Friedens ausgerüstet sind.

Nicht Drohung und Angriff sind in München und Berlin
demonstriert worden , sondern Kraft und Stärke
z w e i e r N a ti o n e n , die nichts anderes wollen , als dieseihre Lebenskraft erhalten und sichern . Nicht die Unter-
Höhlung und Vergiftung anderer Völker ist besprochen wor¬den, sondern die großen Gedanken eines wahren Friedensder europäischen Völkergemeinschaft wurden unter dem Ju¬bel der Massen vor dem Forum der Welt verkündet.

Wann wird diese Welt den tiefen Gehalt der IdeenBenito Mussolinis und Adolf Hitlers und damit den wahrenSinn letzter Tage begreifen ?

Neues deutsches Großflugzeug
FEe -Wulf »Condor"

Bremen, 29 . Sept . Mit dem Erscheinen des neuen Großflug¬
zeuges „In 90"

, über das kürzlich berichtet wurde , wurde auchbei dem Fokke - Wulf - Flugzeugbau in Bremen mit
den Probeslügen eines neuen Grohverkehrsflugzeuges begonnen.Der ständig steigende Platzbedarf auf den internationalen Flug¬
strecken der Deutschen Lufthansa hat es bekanntlich notwendig
gemacht, neue Großflugzeuge zu schaffen , die den neuzeitlichen
Ansprüchen in bezug auf Reisegeschwindigkeit, Sicherheit und
Bequemlichkeit bei erhöhter Wirtschaftlichkeit genügen.

So ist jetzt i« Bremen das neue viermotorige Großflugzeug
FW. 200 „Condor " entstanden , ei« Eanzmetalltiefdecker , dessen
ausgezeichnete aerodynamische Durchbildung eine Durchschnitts-
geschwindrgkeit von 313 Stundenkilometer ermöglicht . In den
beiden geräumigen, behaglich ausgestatteten Kabine» der Ma¬
schine finden 26 Fluggäste Platz. Die Besatzung besteht ans zwei
Flugzeugführer«, eurem Funker und einem Steward.
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Pflichtabend der NS .-Frauenschaft . Der Pflichtabendam 27 . ds . Mts . begann mit dem Lied „Uns war das Los
gegeben"

. Danach begrüßte die stellv. Frauenschaftsleiterindie Anwesenden. An Stelle der leider verhinderten Schwe¬
ster Johanne Oehlschläger sprach dann die Kreisleiterin
Frau Treutle- Wildbad über das Thema „Warum wer¬ben wir noch für das deutsche Frauenwerk ?" Sie sprachu . a . davon , daß man eben langsam den noch Fernstehenden
begreiflich machen muß , daß eine wahre Volksgemeinschaftund Kameradschaft nur dann entsteht , wenn alle und jederbereit ist , in den Dienst des Volkes und am Volk zu treten.Alle die vielen Abteilungen des Frauenwerkes : Volks¬
wirtschaft — Hauswirtschaft — Erenzland — Ausland usw.brauchen alle Hände und Hirne und darum müssen wir ver¬
suchen, alle zu uns heranzuziehen , damit sie vom Ich zumWir den Weg finden und damit zur Volksgemeinschaft.Gerade die Frau als Hüterin der Familie muß diese Er¬kenntnis haben , um sie an ihre Kinder weitergeben zu

! können. Weiter sprach dann Frau Treutle über den Ewig¬
keitsbegriff , bzw . über die verschiedenen Auslegungen.
Ewiges Volk bleibt nur dann bestehen, solange der Bauer
sein Land bestellt, solange eine Mutter Kinder gebiert , so¬
lange der eine nicht für sich allein nur da ist, sondern auch
für die andern . Der Weg zum Ewigen führt also über dasVolk, über die Volksgemeinschaft. Dann kam Frau Treutle

! noch auf den zersetzenden , alles vernichtenden Kampf des
j Bolschewismus zu sprechen und mahnte dann , daß es hier
! ja nicht um eine Idee gehe, sondern um uns und unserei Kinder . Darum wollen wir durchhalten und Helsen , das
? Werk des Führers zu Ende zu führen . Mit dem Lied
! „Deutsche Männer , deutsche Frauen "

, schloß der Abend.
Schmückung des Erntealtars . Alle diejenigen Eemeinde-

glieder , die auch dieses Jahr Gaben für den Ernte¬altar zur Verfügung stellen, werden herzlich gebeten,dies beim Ev . Stadtpfarramt anzumelden , damit dieGaben am Samstagmittag in den Häusern abgeholt wer¬den können.

Nagold , 29 . Sept . Schweren Schaden erlitt ein
Geflügelzüchter hier . Als er am letzten Sonntagmorgenin sein Hühnerhaus am Schloßberg kam , lagen etwa zweiDutzend seiner Rasse Hühner tot am Boden.Was für ein Raubtier hier sein Wesen trieb , ist nicht auf¬geklärt.

Calw , 29 . Sept . (Gauleiter Murr gratuliert demKreisleiter . ) Gauleiter Reichsftatthalter Murr hatgestern Kreisleiter Wurster in einem Telegramm seineherzlichsten Glückwünsche zum 40 . Geburtstag übermitteltund ihm für seine bewährte Treue und ver¬ständnisvolle Mitarbeit gedankt.
Wildbad , 29 . Sept . (Das Staat ! . Kurorchester verläßtdie Badestadt . — Hohes Alter . ) Nach einem glänzend ver¬laufenen Abschiedskonzert im Kursaal verließ gestern dasgesamte Orchester unsere Stadt , um wieder an das Theaterin Heilbronn zurückzukehren . — Gestern vollendete Alt¬

kirchenpfleger Wilhelm Hieher in bester Gesundheitsein 8 2. Lebensjahr.
Calmbach, 29 . Sept . Letzten Samstag feierte Frei¬frau v . Gemmingen in aller Stille ihren 80 . Ge¬

burtstag.
Neuenbürg , 29 . Sept . (Ein neuer Enzsteg .) Neuenbürgerhält eine längst ersehnte Verkehrsverbesserung . Einneuer Enzsteg wird erstellt. Im Zuge Post¬amt—Wilhelm -Murr -Straße verbindet er die Stadtteile,damit nicht immer der Umweg über den Marktplatz gemachtwerden muß . Der Steg mündet in eine schon längere Zeitbestehende große Vetonftaffel am Aufgang zur Wilhelm-Murr -Straße . Entsprechend dem Charakter der Gegendwird der Steg ganz in Holz erstellt werden.
Neuenbürg , 29 . Sept . (Besitzwechsel .) Das an der

Wilhelm -Murr -Straße gelegene Landhaus der Kreis-baurats -Witwe Stribel ging dieser Tage - durch Kauf inden Besitz eines Bäckermeisters aus Karlsruhe über.
Conweiler » 29 . Sept . Ein schwerer Unfall ereig¬nete sich gestern nachmittag beim Heimfahren der Kartof¬feln . Eine verheiratete Frau saß auf dem schwerbela¬denen Kartoffelwagen ; sie lehnte sich bei der Abfahrt aneinem steilen Weg etwas nach vorn und wollte die Sperrezudrehen , brachte aber dabei den Kopf zwischen

s Schwieg und Sperrstange. Sie erlitt schwere
s Verletzungen und mußte sofort in das Kreiskranken-
! Haus Neuenbürg verbracht werden.

Eutingen , Kr . Horb , 29 . Sept . (Lastauto drückt Haus¬wand ein .) Am Dienstagvormittag wollte ein Last¬
kraftwagen einem entgegenkommenden Personenautoausweichen, wobei jedoch die Bremsen auf der schlüpfrigenFahrbahn versagten . Der Lastwagen prallte zunächst aufein Haus auf , durchbrach dieMauer, drehte sichdann um und beschädigte ein in der Nähe parkendesAuto erheblich. Während der Sachschaden bedeutend ist,wurden Personen nicht verletzt.

Herrenberg , 29 . Sept . (Verschönerung des Bahnhofs .)Der Bürgermeister teilte in der letzten Sitzung mit , daß fürdie Verschönerung des Vahnhofvorplatzesvon der Reichsbahn 4000 RM . bewilligt worden . Zur An¬
bringung einer Uhr am Empfangsgebäude (Stadtseite)leistet die Stadt einen Beitrag von 130 RM.

Herrenberg » 29 . Sept . (Dienstjubiläum .) Dieser Tagekonnte Bezirksnotar Friedrich Hascher hierauf eine 40jährige ehrenvolle Dienstzeit zurückblicken . Aus
Anlaß dieses Jubiläums hat ihm der Amtsgerichtsvorstandbei einer im Amtsgericht abgehaltenen Feier ein Glück¬
wunsch - und Anerkennungsschreiben des Führers u . Reichs¬kanzlers überreicht und die Glückwünsche des Oberlandes¬
gerichtspräsidenten übermittelt.
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Horb a. N. , 29 . Eept . (VomFuhrwerkgefchleu-
dert .) Durch das unverantwortliche Verhalten eines Last-
kraftwagenlenkers kam am Dienstag auf der JHIinger
Straße die 58 Jahre alte Spitalinsassin Genoveva Pfister
aus Felldorf zu Tode. Das Lastauto wollte ein Pferdefuhr¬
werk der Hospitalverwaltung überholen , obwohl dre enge
Stratze dafür nicht genügend Platz bot. Die Wagenprltscye
des Autos bileb am Pferdefuhrwerk hängen . Genoveva
Pfister , die mit anderen Arbeiterinnen und Arbeitern der
Hospitalverwaltung auf einer Obstkiste in dem Pferdefuhr¬
werk faß , fiel durch den Aufprall rücklings vom Wagen auf
die Fahrbahn . Sie erlitt einen Schädelbruch und starb nach
einigen Stunden.

Stuttgart , 29 . Sept . (Militärkapellen kom-
m e n . ) Drei ausländische Musikkorps, nämlich das der Ca-
rabinieri und der Guardia di Finanz « aus Rom , ferner das
des K ungarischen Infanterie -Regiments Nr . 1 aus Bu¬
dapest kommen nach Stuttgart . Die Italiener treten mit
insgesamt 120 Mann , die Ungarn über 80 Mann stark auf.
Sie vereinigen sich zu zwei Grotzkonzerten mit mehreren
Musikkorps der einheimischen Wehrmacht. Die Konzerte sin¬
nen am 9 . und 10 . Oktober in der Stadthalle statt.

Mergentheim» 29 . Sept . (Polksschädling verur¬
teilt . ) Vom hiesigen Amtsgericht wurde ein 29 Jahre
alter Mann aus Qusckbronn, Kreis Mergentheim , zu einer
Gefängnisstrafe von drei Monaten verurteilt , weil er im
August den Inhalt von drei Milchkannen, insgesamt 57 Li¬
ter Milch, in den Brunnentrog geleert hatte . Die Milch
war Eigentum zweier Landwirte und des Bürgermeisters,
die er durch das Unbrauchbarmachen dieses wichtigen Volks¬
nahrungsmittels schädigen wollte.

Wachbach , Kr . Mergentheim , 29 . Sept . (Neuer Bür¬
germeister .) Der Nachfolger des nach Löchgau berufe¬
nen Bürgermeisters Schwarz, Obersekretär Lang aus Lan¬
genau , wurde dieser Tage in sein Amt eingesetzt.

Ellwangen , 29 . Sept . (Knabe tödlich abge-
üürz t .) In der Nähe der Gemeinde Rosenberg bestieg ein
mit Viehhüten beschäftigter zehnjähriger Junge einen Git¬
termast der Hochspannungsleitung . In einer Höhe von 4
bis 5 Metern glitt er aus und fiel aus den Betonsockel, wo
er mit zerschmettertem Schädel liegen blieb . Der Arzt
konnte nur noch den Tod feststellen.

Wannwerl , Kr . Reutlingen , M Sept . fFayrla > > ige
Brandstiftung . ) Die Entstehungsursache des Grog¬
feuers , dem am Montagnachmittag in wenigen Stunden
zwei Doppelscheunen mit Erntevorräten zum Opfer fielen,
konnte noch nicht einwandfrei ermittelt werden. Man ver¬
mutet jedoch, dah das Feuer in einem an die eine Scheune
angebauten Holzschuppen ausgebrochen ist. der zur Lage¬
rung von Holz . Kohlen und Briketts diente uno in welchem
wahrscheinlich auch Asche ausgeschüttet wurde, die sich hier
wieder entzündet hat . Der Brandschaden ist sehr groß. Es
sind neben neuen landwirtschaftlichen Maschinen und Mo¬
sterei -Einrichtungen mindestens 4000 Garben und 1200 bis
1500 Zentner Heu verbrannt.

Zwiefalten , Kr . Münsingen , 29 . Sept . (Verun g l li s t .)
Bürgermeister Eberle von hier ist mit seinem Kraftwagen
schwer verunglückt. Er zog sich dabei einen Schädelbruch , ei¬
nen Schlüsselbeinbruch und Rippenbrüche zu . In bewusst¬
losem Zustande wurde er in das Kreiskrankenhaus Nied-
linaen einaeliefert.

Kempten , 29 . Sept . (Jugendlicher Mörder .) Die
zehn Jahre alte Franziska Fleschhut wurde mit einer Schutz¬
wunde im Hals in das Krankenhaus eingeliefert , wo sie am
Sonntag ihren Verletzungen erlegen ist . Wie die Ermitt¬
lungen ergeben haben , hat ein 15 Jahre alter Bursche das
Mädchen mit einem Flobertstutzen vorsätzlich angeschossen
und die Tat in voller Tötungsabsicht ausgeführt . Er wollte
auf diese Weise die Aufdeckung vorausgegangener sittlicher
Verfehlungen verhindern . Er hat bereits ein Geständnis
abgelegt.

Pforzheim . 29. Sept . Am Dienstagnachmittag löste
sich in einer 8 - Kurve von dem Personenauto einer Karls¬
ruher Oelfirma d e r A n h än g e r , der über den Straßen¬
rand hinausfuhr und in die Würm stürzte. Die in
dem Fluß umherschwimmenden Oelfässer konnten geborgen
werden.

Mine Nachrichten aas aller Welt
Schwere Explosion. In der Maschinenfabrik Vurckhardt in

Basel explodierte am Dienstagnachmittag ein für
Rußland bestimmter Luftkompressor, der mit 500 Atmosphären ge¬
laden war. Der Kompressor sollte gerade ausprobiert werden.
Durch die Wucht der Explosion wurde das Vetongebäudc auf eine
Länge von 80 Meter auseinandergerissen . Es steht fast nur noch
eine Eisenkonstruktion. Schwere Eisenteile flogen nach allen Sei¬
ten. Fünf Arbeiter wurden bei dem Unglück ge¬
tötet und 11 schwer verletzt. Die Verletzten wurden sofort ins
Spital übergeführt . Die Unglücksstätte bietet ein Bild des
Grauens . Einem der Verunglückten wurde der Kopf abgerissen,
ruderen Arme und Beine zerfetzt , während wieder ein anderer
lichterloh brannte. Drei von den Schwerverletzten dürften kaum
rm Leben bleiben.

Neun Tote nach Eenutz von Giftpilzen . Zwei Familien
in Mailand waren nach dem Genutz von Pilzen schwer er¬
krankt. Bis zum Dienstag waren sieben Mitglieder der Fa¬
milien gestorben. Inzwischen sind weitere zwei Angehörige
ihren Erkrankungen erlegen, so daß neun Tote zu beklagen
sind . Die Untersuchungen haben ergeben, daß die Vergif¬
tungen von äußerst giftigen Pilzen herrühren , die beide Fa¬
milien gemeinsam gesammelt hatten . Nur die jüngsten Kin¬
der der Familien sind am Leben geblieben.

23 neue Todesurteile in der Sowjetunion. Wie die Le-
ningrader „Prawda " berichtet, wurden in Staraja -Rusia
(südlich von Nowgorod) acht Beamte des Eetreidebeschaf-
rungsbüros wegen angeblicher Sabotage zum Tode verur»
"Olt.
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Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
Heute, Donnerstagabend , 8 .30 Uhr ist eine Besprechung betr.

Erntedankfest im Schulhaus Simmersfeld . Sämtliche Block¬leiter , Führer und Führerinnen der Organisationen , Orts^
Lauernführer und Vereinsvorstände bitte ich teilzunehmen.

_ Ortsbauernführer.
1 Psilsl -Linlsr mit I

NS . -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk
Der begonnene Kochkurs des Reichsmütterdienstes wird am

1 . Okt. weitergeführt.
Heute, Donnerstag , ist ab 2.30 Uhr Kranzbinden im Partei¬

heim. Ich ersuche dringend um rege Teilnahme.
Die Ortsfrauenschaftsleiterin.

BdM., Standort Aliensteig
Heute abend 8 Uhr Probe für das Erntedankfest, Wer vonden Beurlaubten irgendwie Zeit hat , kommt auch . Ihr seid um

9 Uhr wieder zu Hause . Unentschuldigt fehlt niemand.
. . . . . Die Scharführerin.

Letzte RaKrlcktea
Lord Peel gestorben

London , 29 . Sept . Der Urheber des viel erörterten Tei¬
lungsplanes für Palästina , Lord Peel, ein früherer
Indien - Minister , ist am Mittwoch im Alter von 70 Jahren
in Petersfield gestorben.

Grotzauftrag der Westfinnische Kraftwerke A.-E.
für Siemens - Schuckert

Berlin , 29 . Sept . Die Siemens - Schuckert -Werke erhiel¬
ten für ein von der Westfinnische Kraftwerke A . -G . zur Er¬
stellung kommendes neues Wasserkraftwerk den Auftrag
auf die großen Generatoren von je 46 000 KVH Leistung.
Mit diesen Großmaschinen wird die Leistung der von den
Siemens - Schuckert -Werken letzthin für das Rouhiala Kraft¬
werk in Ostfinnland gelieferten Stromerzeuger von je
34 000 KVH noch bei weitem llbertroffen . Auch in diesem
neuen Auftrag spiegelt sich das Vertrauen wieder , das aus¬
ländische Auftraggeber in deutsche Qualitätsarbeit setzen.

Das Wetter
Schwache Winde, zunächst vorwiegend heiter und trocken»

nachts sehr kühl, dann wieder fortschreitende Erwärmung,
stellenweise Frühnebel. Später von Westen her wieder zu¬
nehmende Bewölkung.
Druck und Verlag : W . Rieker'
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Altenfteig
Zum Erntedankfest

MISlllMV
heute nachmittag von 4 Uhr
an beim Rathaus und unteren
Schulhaus.

Den 30. Sept . 1937.
Der Bürgermeister.
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Versand noch auswärts.

Ehr. Burghar !> jr. i
Venn

man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
sine Anzeige in der

SlhwarMölder
Tagcrzeitlmg
,Aus den Tannen-

Die größte Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg I "WO
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